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m BPlfRSRvf
W. (Ballen Bcüaac 3u Hr. 5 fcer Sd?tr>eReturn Rettung. 29. 3anuar 1905

ÎDîb uttb hmrnt Jte narff 3|aujr kämmen!
Kommt mein SRanu bes 9Îact)t§ nad) ©aufe
Unb mactjt £ärm in feiner Klaufe,
®ann îann ici) ganj fictjer getpi,
©S ift jehn.
äßenn er aber, mehr mie üblich»
Sagt guten SIbenb, freunblid), lieblict),
SDßenn er fcijerjt unb menu er lacht
— — ajcüternatfjt.
SOBenn er aber leife, ieife,
gn ganj ungewohnter SBeife,
©tumm fid) legt mit SRot unb 3Rüf),
®ann ift'S früh-

Beue» nom Büctjecmarhi.
^faf(lfter ber <£uu]! in ®efamtauëgaben. 5. SBanb:

fRubenê. ®eë 3Jleifterë ©emälbe in 551 Slbbil»
bungen. SRit einer biographifdjen ©inleitung non
2lbolf9tofenberg. gn nornebmem Seinenbanb
SRf. 12.—. (Stuttgart, ®eutfdje SBerlagS»2lnftatt.)

S3efonberS umfang* unb inhaltreich bat fid) biefer
neue ®anb ber „Ktaffifer ber Kunft geftaltet, ber baS
Sebenëroerf beS großen glämen, Peter Paul IRubens,
bem Kunftfreunb oergegenroärtigt. ©djon rein äufjerlid)
betrachtet, mar bier eine güEe beS ©top ju fixten
unb ju nerarbeiten, mie bei roenigen anberen ©eroen
ber bilbenben Kunft. 2lbolf SRofenberg, ber fdjon bie
beiben erften S3änbe beS Unternehmens, (Raffaet unb
SRembranbt, in fo muftergiiltiger SBeife herausgegeben,
mar fidjer ber ©erufenfte aud) für bie grobe unb fd)roere
älufgabe, SRubenS' „fämtlid)e SBerfe" in Iritifd) juoer»
Iäfpger SBeife ju ebieren. @r bat biefe SEufgabe aud)
glänjenb gelöft unb in ber ©onberung ber ©d)Bpfungen
beë 3ReifterS auS ber URenge ber 3ltelierarbeiten, roie
auch in ber biographifdjen ©inLeitung unb in ben furjen,
fachlichen 3inmertungen ju einzelnen Silbern fid) roieber
alë einen ber erften fRuben§»Kenner, bie mir bepen,
erroiefen. ®aft nun in biefem 9îuben§*Sanb ein ganzer
KoSmoS ooH unerfchöpflidjen SebeitS unb feuriger ©e»

ftaltungëfraft umfcbloffen liegt, baS braucht md)tmehr
auSbrücflid) gefagt ju roerben. SBeijs bod) jeber, bafi
biefer probuitiofte aller groben SDleifter aueb ber Diel*
feitigfte mar, bab er in ber religiöfen, roie in ber
©iftorienmalerei, im ißorträt unb im ®enre, im ©tili»
leben unb in ber Sanbfdjaft gleich äRädjtigeS, für bie
gan je fernere Kunftentroicflung 9Jiitbeftimmenbe§ ge»
fd)affen bat; unb beruht bod), auber in ber fortreiben»
ben ©nergie unb 3Bud)t feines Temperaments, in biefer
Sielfeitigfeit feiner ©eftaltungsfraft baë ©eheimniS
feiner nie beftrittenen, nie gealterten ©oltStümlichteit.
Siel oon ben für bie SBirfung beS flämifdjen Titanen
entfebetbenben ©tgenfdjaften bleibt aud) bei ber Um»
roanblung, ber bie Originale bei ber oerfleinernben
©d)roarjroei|=2Biebergabe unterliegen müffeit, erhalten,
befonberë roenn bie IReprobuftionen fo oortrefflid) ge»

Iungen finb roie in biefem 9iuben§»Sanb. ©in 3ufall
fügt e§, bab gerabe 5mei ausführliche, glänjenb ge»

fdjriebene Ülnalpfen beS (RubenSfdjen KünftlercijarafterS,
gafob ©urfharbtë poftbume „©rinnerungen an (Rubenë"
unb Stöbert ©ifdjerS fürjlid) erfdjieneneS îleineë 0îu=
benS»©ud), ber Sbbilbungen oöEig entbehren. 2Ber
jene beiben ©djriften mit roirfhchem ®eroinn unb mit
felbftänbiger Kritif lefen roiH, ber finbet nun in bem
Sanb ber „Stlaffifer ber Sïunft" baë Sötaterial in aller
©oflftänbigfeit unb ju bequemer ©anbhabung beifammen.
5ie neue girauenttadjt. SOtitteitungen ber freien Ser»

einigung für Serbefferung ber grrauenïleibung, rebi»
giert unb herausgegeben oon ©llaSaroin SreSben.
Serlag oon ®eorg ®. SES. ©aUroep in SRündjen. SJîo»

natlid) 1 ©eft. SßreiS für baS ©albjabr SDtf. 1.50.
Inhalt beê erften ©efteS: ©lia Saro, 3ln unfere

Sefer; Dr. SEt)terfcb, ®aS Seip^iger ®urn= unb @d)ul=
ïleib; Dr. 9JÎ. @d)mibt*ftubertuêburg, ®er ©trumpf*
halter ber fjirma Sari ©cbmib in pbhfrol°8tfd)=theo»
retirer Seleuchtung; 3U Ben Strumpfhaltern; SJtinna
Sahnfon, ®ie 3lu§fteEung neujeitlicber grauentracht
in Sremen (©cblub); Sba Sarber, 5Reform=2Jlobe; Dr.
®. SSeibenbaum, lieber bie neue ^rauentracht (gort»
febung); SereinSnacbriihten ; Srieflaften.

MarioiKtien-©EliBimnik'E.
©tiäje Don ß. Srt). (StSIufj.)

©ine furje Duoerture, ber Sorhang fteigt, in tlei»
nem Stahmen erfteigt ein Sübnenbilb oor unferen
Kugen, roie eS fieb jugenblidje ißhantafie nidjt lau»
fähiger benîen fann. ^e nach Situation eine ftimmungS»
ooHe SCBalbpartie, ein JühneS grelfenfdjlofi, eine
tnelige Sauernfiube, ein gotifd)er (Ritterfaal, ein epheu»
umranfter ©eblohbaf ober ein mobemer ©alon. ®ie
^nnenauSftattung ber 2Bohnräume fo îorreït itnbjier»
lieh auSftaffiert, bab man ftd) an biefem SRiniatur*
fd)mucf taum fatt fetjen îann. Unb in all' bieS .hinein
bie nur 25 ©entimeter h°hen Sönige unb ©ringen,
Sitter unb ©belfräulein, ®oïtoren unb 3auberer,
Sauern unb Säuerinnen, Söirte, Söder, SRebger,
ifJolijiften, Sad)troäd)ter unb unter ihnen ber a&geit
hungernbe unb bürftenbe, £reu§fibele Safperl Sanfari.
©altung, Sliene, Seroegung, ©piel unb ©pradje oon
einer 5Ratürlid)feit unb Segfamïeit, bie überragen
mub- ®a bebarf eS feiner Sagen, feiner äBohnungen,
feiner Sahrung ; SReib, ©ab, Qntrigue unb Sünbigung
fmb oollftänbig auSgefdjloffen; fie laffen fieb nad)
Sßunfcb führen unb beherrfdjen. ©injig in ber Sebie*
nung finb biefe Sünftlerftguren fehr anfprudjSooE. 2Bir
müffen fie 00m Sopf bis jur ßet)e anziehen, ihnen bei
jebem ©djritt unb Stritt bie Seine oor» unb rüdberoegeit,
febe- 2lrm», jebe Sopfberoegung mithelfen, ja fogar für
fie fprecben, fo bequem finb biefe ©errfebaften.

- ®er fröhliche 3uf<hauer hat feine 2lhnung, roeldje
Unfumnte oon Srbeit eine einzige Sorftellung mit fidh

bringt, roie oiele ©ädjetchen bereit liegen, roie oiele
Sroben ftattfinben müffen, bis eine SRooität flappt.
®rum fei ihm ein Slid hinter bie ©ouliffen geftattet,
beoor ber Sorhang fid) lüftet. SBaS bie erfte ©jene
an ®eforationen, Sequifiten unb Ser fönen bebarf, ift
bübfdj bereitgefteHt. SinfS unb redjtS neben ber SRi»

niaturbühne flehen fo oiele ©erren unb ®amen, als
baS ©tüd Sollen hat, roährenb auf Süljnenhühe hi'der
bem lebten Sr°fPeW roieberum fo oiele ffigurenführer
plajiert finb. ®iefeS ®oppelperfonal bringt eS bei prä*
jifer 3ufammenarbeit fertig, bab ba§ gefpro^ene Söort
oon ber jugehörigen ^igur mit all' jenen Sftionen be»

gleitet roirb, roie fie in ®irflid)feit fidj oolljiehen, fo
bab ber Sefdjauer eine abgerunbete Sühnenleiftung
geniebt. ®ie fünftlerifcbe Sorgfalt, roeiche auf ®efo»
rationen, Stoftüme unb Sequiftten oerlegt roirb, bie
©ffefte ber eteftrifd)en Sühnenbeleucbtung, bie ffunf»
tionen ber Serfenfungen unb fflugapparate, bie 2Bir=
fungen oon ®onner, Slib unb ©türm laffen prächtige
©anbiungen erftehen.

®iefeS ^auberreih ber Qugettb hat nun balb jtoei
3)ahre aud) in @t. ®allen ©ig unb Stimme unb er*
freut beb grober ©qmpathien. Sllfonntäglid) pilgert
fleht unb grob inS URarionettentheater roie in Qfar»
Sthen, unb S°pa ©hmib ift überglüdlih, bab fein
Sebenëroerf bie erfte Stätte im ©hmeijerfanb gefunben.
©eit Qahrjehnten haben in äRüncben Stünftler unb
®ic©ter miteinanber geroetteifert, biefen ÜRufentempel
ber Qugenb nah Kräften burh ihre SRühülfe ju för»
bem. 2Bir hoffen, bab auh unfere Soeten unb g-arhen*
meifter eine ©hrenaufgabe barin erbliden, baS @t. ©aller
2Rarionettentheater mit ihren ©eifteSgaben ju befhen»
fen; ber ®anf ber Qugenb ift ihnen gefiebert. ®aS
Qntereffe für StRarionetten, baS fhon bei ben alten
Snbietn in auSgeprägteftem 3Rabe oorhanben roar, ift
in ©ngtanb unb Italien fehr oerbreitet unb mit greu»
ben fonftatieren roir, bab auh gröbere ©hroeijerftäbte
roieberholt Sborbnungen fhidten, unfere SÜlarionetten»
bühne ju ftubieren. Sie alle roaren beS SobeS 00H
unb rootlten unS ju©aftoorfteEungen laben; roir blei»
ben aber lieber ju ©aufe, benn ®iSlofationen biefer
2lrt finb fehr umftänblid). ®er freiroiEigen, freubigen
ÜRitroirfung jahleiher ®amen unb ©erren ift eS ju
oerbanfen, bab bie URarionetten hier fo rafh in§ Seben

famen, unb biefelbe opferfreubige ©ingabe an bie eble

Sache beroirfte eS, bab bisher total gr. 450.— Sftetto»

©rgebnië an bioerfe SBohlthätigfeitSoereine ber ©tabt
unb Umgebung gefpenbet roerben tonnten. SBer alfo
ber gugenb eine rehte greube bereiten roiü, roer bh
felbft roieber einmal jung fühlen môdjte, ber roanbere
Sonntag nachmittags inS ÜRarionettentheater ; er roirb
mit neuem ©umor fid) ftärfen unb bie gafjre ber gugenb
ftd) nochmals jurücfioünfhen. 2lEen ©önnern unb gör»
berern beS Unternehmens aber roünfhen roir ein ebenfo
gefunbeS unb fröhliheS 2llter roie Sapa ©hmib, un»
ferm hod)»rrehrten greunb unb Sorbilb.

GALACTINA
Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zn

verabreichen.
JYur nicht am unrichtigen Orte sparen. [3518

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Simon,
vollständig
Crème

J>er Cachet und die Eleganz
einer Frau * sMd nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung
kenntlich, sondern auch an den von

ihr benützten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert. Das Pondre de rix

mit Veilchen oder Heliotropduft, ver-
;t die wunderbaren Wirkungen des
limon. (H 10716 X) [3370

©artnäefiger ©itftcn, häufige Katarrhe,
©eiferfeit, furjen altem, SluSrourf, SÖerfhleimung ber
bunge, 9tad)tfhroeif), ©rfättung unb ©hlafloftgfeit
heilt rafh unb grünblid) baS berühmte ©pejtalheil*
mittel „älntituberfulin". gn Sejug auf bie fixere
SBirfung ift Slntituberfulin allen ähnlichen Präparaten
roeitauë überlegen, roaS burh jahlreidje SlnerfennungS»
fhreiben eoibent beroiefen ift. preis V1 gl. gr. 5. —,
V2 gl. gr. 3. 50. [2921

Stttcintßer ^aBrlfant: 2B. 3¥rafc, 9îtc^cn Bel ®afcl.
Depots t Slpot^efer ßoBed, öertäau ; 3ttar!t=2lpotï)efe ®afel; Stptpefer
âum 8ltcor.en6aum, ©cBaff^aufeit ; SïpotBefe Oîelfdjmamt,

C in junges, anständiges und
•e reinliches Mädchen, das Freude
hat, in einem fein und sehr bequem
eingerichteten Haushalt und unter
freundlicher Anleitung zu arbeiten,
findet sehr gute Stelle. Kochen nicht
nötig. Keine Arbeit mit Heizung und
Beleuchtung. Keine Hauswäsche.
Guter Lohn und ebensolche Beköstigung.

Offerten mit Zeugnisabschriften
befördert die Expedition unter Chiffre
D3530. [3530

C in Fräulein gesetzten Alters, tüch-
& tige Damenschneiderin, auch im
Umändern, Modernisieren und
Garnieren sehr geübt, auch mit
sämtlichen Hand- und Zimmerarbeiten
vertraut, und im Umgang gewandt,
nimmt Stelle an als Kammerfrau,
auch zu reisender oder leidender
Dame. Ansprüche bescheiden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 3502 befördert
die Expedition des Blattes. [3502

2immermädchen
wird gesucht:

für evangelische Pfarrersfamilie in
Paris. Schweiz. Dienstboten. Eigenes
Haus. Reise bezahlt. Offerten unter
Beilegung von Zeugnisse und
Photographie an Herrn Pasteur H. Merle
d'Anbigné, 27 rue Humboldt, Paris,
Frankreich, zusenden. (H685X' [3510

glicht ige, einfache, gebildete Toch-
* ter wird gesucht als [3528

Stütze der Hausfrau
in ein feineres, mittelgrosses Hotel.

Schriftliche Offerten unter Chiffre
WM 3528 befördert die Expedition
des Blattes.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOIATS FINS

DEVILIARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt il KleiderMerei
3499] Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfaltig effektulert

und retournlert In solider
WV Gratis-Schachtelpackung. **b

Mlialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortsohaften der Schweiz

Gesucht:
zu einer kleinen Familie in der Nähe
der Stadt Luzern eine nette,
zuverlässige, katholische Tochter als

Stütze der Hausfrau.
Dieselbe muss mit grösseren

Kindern umzugehen verstehen.
Vertrauensstelle. — Anmeldungen unter
T334 Lz an Haasenstein & Vogler,
Luzern. [3525

Jl Is Friseurin und Kammerfrau
« sucht eine im Fach tüchtige und
erfahrene Frau feste Stelle in einem
Fremdenhotel. Eventuell wäre sie
auch geneigt, sich an einem Fremdenplatz

niederzulassen, um von ihrer
Wohnung aus sich in die Hotel rufen
zu lassen, wenn man ihr sagen könnte,
dass sie auf diesem Weg Aussicht zu
einer bescheidenen Existenz hätte.
Zur Einrichtung und Eröffnung eines
eigenen Frisiersalons fehlt der
Anfragenden das Kapital. Gefl. Offerten
befördert die Expedition unter Chiffre
R 3501. I3501
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Wie und wann sie nach Hause kommen!
Kommt mein Mann des Nachts nach Hause
Und macht Lärm in seiner Klause,
Dann kann ich ganz sicher gehn,
Es ist zehn.
Wenn er aber, mehr wie üblich,
Sagt guten Abend, freundlich, lieblich.
Wenn er scherzt und wenn er lacht
— — Mitternacht.
Wenn er aber leise, leise,

In ganz ungewohnter Weise,
Stumm sich legt mit Not und Müh,
Dann ist's früh.

Neues vom Büchermarkt.
Klassiker der Kunsi in Gesamtausgaben. 5. Band:

Rubens. Des Meisters Gemälde in 551
Abbildungen. Mit einer biographischen Einleitung von
Adolf Rosenberg. In vornehmem Leinenband
Mk. 12.—. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Besonders umfang- und inhaltreich hat sich dieser
neue Band der „Klassiker der Kunst gestaltet, der das
Lebenswerk des großen Flämen, Peter Paul Rubens,
dem Kunstfreund vergegenwärtigt. Schon rein äußerlich
betrachtet, war hier eine Fülle des Stoffs zu sichten
und zu verarbeiten, wie bei wenigen anderen Heroen
der bildenden Kunst. Adolf Rosenberg, der schon die
beiden ersten Bände des Unternehmens, Raffael und
Rembrandt, in so mustergültiger Weise herausgegeben,
war sicher der Berufenste auch für die große und schwere
Aufgabe, Rubens' „sämtliche Werke" in kritisch
zuverlässiger Weise zu edieren. Er hat diese Aufgabe auch
glänzend gelöst und in der Sonderung der Schöpfungen
des Meisters aus der Menge der Atelierarbeiten, wie
auch in der biographischen Einleitung und in den kurzen,
sachlichen Anmerkungen zu einzelnen Bildern sich wieder
als einen der ersten Rubens-Kenner, die wir besitzen,
erwiesen. Daß nun in diesem Rubens-Band ein ganzer
Kosmos voll unerschöpflichen Lebens und feuriger
Gestaltungskraft umschlossen liegt, das braucht nicht mehr
ausdrücklich gesagt zu werden. Weiß doch jeder, daß
dieser produktivste aller großen Meister auch der
vielseitigste war, daß er in der religiösen, wie in der
Historienmalerei, im Porträt und im Genre, im Stillleben

und in der Landschaft gleich Mächtiges, für die
ganze fernere Kunstentwicklung Mitbestimmendes
geschaffen hat; und beruht doch, außer in der fortreißenden

Energie und Wucht seines Temperaments, in dieser
Vielseitigkeit seiner Gestaltungskraft das Geheimnis
seiner nie bestrittenen, nie gealterten Volkstümlichkeit.
Viel von den für die Wirkung des flämischen Titanen
entscheidenden Eigenschaften bleibt auch bei der
Umwandlung, der die Originale bei der verkleinernden
Schwarzweiß-Wiedergabe unterliegen müssen, erhalten,
besonders wenn die Reproduktionen so vortrefflich ge¬

lungen sind wie in diesem Rubens-Band. Ein Zufall
fügt es, daß gerade zwei ausführliche, glänzend
geschriebene Analysen des Rubensschen Künstlercharakters,
Jakob Burkhardts posthume „Erinnerungen an Rubens"
und Robert Wischers kürzlich erschienenes kleines
Rubens-Buch, der Abbildungen völlig entbehren. Wer
jene beiden Schriften mit wirklichem Gewinn und mit
selbständiger Kritik lesen will, der findet nun in dem
Band der „Klassiker der Kunst" das Material in aller
Vollständigkeit und zu bequemer Handhabung beisammen.
Die neue Arauentracht. Mitteilungen der Freien

Vereinigung für Verbesserung der Frauenkleidung, redigiert

und herausgegeben von EllaLawin Dresden.
Verlag von Georg D. W. Callwey in München.
Monatlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr Mk. 1,50.

Inhalt des ersten Heftes: Ella Law, An unsere
Leser; Or. Thiersch, Das Leipziger Turn- und Schulkleid;

Or. M. Schmidt-Hubertusburg, Der Strumpfhalter

der Firma Karl Schmid in physiologisch-theoretischer

Beleuchtung ; Zu den Strumpfhaltern; Minna
Bahnson, Die Ausstellung neuzeitlicher Frauentracht
in Bremen (Schluß); Ida Barber, Reform-Mode; Or.
G. Weidenbaum, Ueber die neue Frauentracht
(Fortsetzung); Vereinsnachrichten; Briefkasten.

Marionetten-Geheimnisse.
Skizze von H. Sch. (Schluß.)

Eine kurze Ouverture, der Vorhang steigt, in
kleinem Rahmen ersteigt ein Bühnenbild vor unseren
Augen, wie es sich jugendliche Phantasie nicht
lauschiger denken kann. Je nach Situation eine stimmungsvolle

Waldpartie, ein kühnes Felsenschloß, eine
heimelige Bauernstube, ein gotischer Rittersaal, ein epheu-
umrankter Schloßhof oder ein moderner Salon. Die
Innenausstattung der Wohnräume so korrekt und zierlich

ausstaffiert, daß man sich an diesem Miniatur-
schmuck kaum satt sehen kann. Und in all' dies.hinein
die nur 25 Centimeter hohen Könige und Prinzen,
Ritter und Edelfräulein, Doktoren und Zauberer,
Bauern und Bäuerinnen, Wirte, Bäcker, Metzger,
Polizisten, Nachtwächter und unter ihnen der allzeit
hungernde und dürstende, kreuzfidele Kasperl Larifari.
Haltung, Miene, Bewegung, Spiel und Sprache von
einer Natürlichkeit und Regsamkeit, die überraschen
muß. Da bedarf es keiner Gagen, keiner Wohnungen,
keiner Nahrung; Neid, Haß, Intrigue und Kündigung
sind vollständig ausgeschlossen; sie lassen sich nach
Wunsch führen und beherrschen. Einzig in der Bedienung

sind diese Künstlerfiguren sehr anspruchsvoll. Wir
müssen sie vom Kopf bis zur Zehe anziehen, ihnen bei
jedem Schritt und Tritt die Beine vor- und rückbewegen,
jede' Arm-, jede Kopfbewegung mithelfen, ja sogar für
sie sprechen, so bequem sind diese Herrschaften.

- Der fröhliche Zuschauer hat keine Ahnung, welche
Unsumme von Arbeit eine einzige Vorstellung mit sich

bringt, wie viele Sächelchen bereit liegen, wie viele
Proben stattfinden müssen, bis eine Novität klappt.
Drum sei ihm ein Blick hinter die Coulissen gestattet,
bevor der Vorhang sich lüftet. Was die erste Szene
an Dekorationen, Requisiten und Personen bedarf, ist
hübsch bereitgestellt. Links und rechts neben der
Miniaturbühne stehen so viele Herren und Damen, als
das Stück Rollen hat, während auf Bühnenhöhe hinter
dem letzten Prospekt wiederum so viele Figurenführer
plaziert sind. Dieses Doppelpersonal bringt es bei
präziser Zusammenarbeit fertig, daß das gesprochene Wort
von der zugehörigen Figur mit all' jenen Aktionen
begleitet wird, wie sie in Wirklichkeit sich vollziehen, so

daß der Beschauer eine abgerundete Bühnenleistung
genießt. Die künstlerische Sorgfalt, welche auf
Dekorationen, Kostüme und Requisiten verlegt wird, die
Effekte der elektrischen Bühnenbeleuchtung, die
Funktionen der Versenkungen und Flugapparate, die
Wirkungen von Donner, Blitz und Sturm lassen prächtige
Handlungen erstehen.

Dieses Zauberreich der Jugend hat nun bald zwei
Jahre auch in St. Gallen Sitz und Stimme und
erfreut sich großer Sympathien. Allsonntäglich pilgert
klein und groß ins Marionettentheater wie in Jsar-
Athen, und Papa Schmid ist überglücklich, daß sein
Lebenswerk die erste Stätte im Schweizerland gefunden.
Seit Jahrzehnten haben in München Künstler und
Dichter miteinander gewetteifert, diesen Musentempel
der Jugend nach Kräften durch ihre Mithülfe zu
fördern. Wir hoffen, daß auch unsere Poeten und Farbenmeister

eine Ehrenaufgabe darin erblicken, das St. Galler
Marionettentheater mit ihren Geistesgaben zu beschenken;

der Dank der Jugend ist ihnen gesichert. Das
Interesse für Marionetten, das schon bei den alten
Jndiern in ausgeprägtestem Maße vorhanden war, ist
in England und Italien sehr verbreitet und mit Freuden

konstatieren wir, daß auch größere Schweizerstädte
wiederholt Abordnungen schickten, unsere Marionettenbühne

zu studieren. Sie alle waren des Lobes voll
und wollten uns zu Gastvorstellungen laden; wir bleiben

aber lieber zu Hause, denn Dislokationen dieser
Art sind sehr umständlich. Der freiwilligen, freudigen
Mitwirkung zahleicher Damen und Herren ist es zu
verdanken, daß die Marionetten hier so rasch ins Leben
kamen, und dieselbe opferfreudige Hingabe an die edle

Sache bewirkte es, daß bisher total Fr. 450.— Netto-
Ergebnis an diverse Wohlthätigkeitsvereine der Stadt
und Umgebung gespendet werden konnten. Wer also
der Jugend eine rechte Freude bereiten will, wer sich

selbst wieder einmal jung fühlen möchte, der wandere
Sonntag nachmittags ins Marionettentheater; er wird
mit neuem Humor sich stärken und die Jahre der Jugend
sich nochmals zurückwünschen. Allen Gönnern und
Förderern des Unternehmens aber wünschen wir ein ebenso
gesundes und fröhliches Alter wie Papa Schmid,
unserm hochverehrten Freund und Vorbild.
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Hartnäckiger Huste«, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Atem, Auswurf, Verschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte SpezialHeilmittel

„Antituberkulin". In Bezug auf die sichere
Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis '/> Fl. Fr. 5. —,
Fl. Fr. 3. 50. (2921

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel,
vepott t Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel; Aptheker
zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmann, NäfelS.
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SôjVtreiîBr Jfrauro-Jettime — Blätter für ben ftâu»IWpen Rrrt»

UriEfhapfen ©er Eebakttou.
fifïigc tXcfcrin in ®te große SRaffe non fïifdp

gräten, bie Qßnen täglich jur ©anb ïommt, läßt fid)
ZU ®eforation?zmecîen benutzen. ®ie großen Stinnbacfem
gräte z- (8. wafdjt man ganz fauber unb oergolbet
ober oerfilbert .fie. Sfn großen Hffengen an ben ©f)rift=
bäum oerteitt, bitben fie einen ganz einzigartigen,
zauberhaften ©cßmucf. @? laffen fid) aud) fetjr fdjöne
(Rahmen unb (Rätjmchen baoon fertigen.

<&. 2s. 3t. Statärüd) ift e? tinbifd), ju benïen, bah
ein in ©rnpfang genommener (Brief feinen Inhalt ju
roedjfeln oermöge, roenn wir über benfelben ernftlid)
unb bringlid) beten, ehe wir ihn öffnen. SEBenn aber
bie innere Sammlung, ba? (Beten, bie Seele für bie
©ntgegennahme einer fd)ütnmen (Rad)rid)t tüchtig
macht, fo geflieht an ben (Smpfänger bed) ©roße?;
laffen Sie be?halb Qhr ffraudjen ftitl gewähren. Sie
ift fid) über ihr &hun unb üi>er öie treibenben ©rünbe
Zu bemfetben jebenfaH? felber nicht flar. Unb wer
weih, welche „merfwürbigen", oietleidjt auch recht
„finbifdjen" ©ebanïen man in Sheer Seele finben
würbe, wenn man in ben Stunben unb Slugenbliden
oor einer She Sebengglücf beetnfluffenben ©ntfeheibung
She 3>nnere? ganz unoerhüHt fehen Jönnte. Oft fiitb
eben bie SRänner, bie am aHeriauteften auf ihren
freien ©eift pochen unb bie „Schwächeren" lächerlich
mähen, im Verborgenen gerabeju abergläubifh- 3Ran=

her ift fih beffen bemüht, mancher aber auch gar
nid)t. prinzipiell ift gegen bie Veröffentlichung Sheer
Srage nicht? einzuwenben, alteä anzüglih unb oer=
iefcenb (ßerfönliche aber muh wegbleiben.

Seau 3R. 3*. in 2t. „©ewiffenhaft" unb „zuoer=
läffig" ftnb zwei ganz oerfhiebene (Begriffe, ©ewiffem
haft fann auh ber (Schwachbegabte fein, beffen ©e*
ßd)t?frei? befdjränft ift, ber bie Tragweite feine?
SEhuu? ntd)t Zu überbliden oermag unb ber oor lauter
SBuchflabengewiffentjaftigfeit niht im ftanbe ift, fein
©anbeln ben fih plötzlich ergebenben Verhättuiffen
änzupaffen. Stur wo bie ©ewiffenhaftigfeit mit Sntetlù
genz, mit beweglichem ©eift unb fharfem Verftanb
gepaart ift, ba ergibt fid) bie guoerläffigfeit, bie bei

einem SlngefteUten fo wertootl ift, bah wan ihn um
feinen preis oerlieren möchte, ©anz baSfelbe ift ber
Satt mit bem 2lu?brucf „guter SSiUe". ©in gutwilliger
unb gewiffenhafter (Hrbeiter !ann eine unfhähbare
©rrungenfhaft fein, wo unter 3Iuffid)t mafd)inenmäßig
gearbeitet werben muh, wogegen ber gleiche 9ffann
ganz ungeeignet ift für einen poften, ber eigene?
(teufen unb teilmeife Selbftänbigfeit oerlangt. Sie
bürfen biefen llnterfchteb boh auh Thon im ©au?halt
mit (Bienftperfonen gemäht hohen. Snfotmieren Sie
fih alfo perfönlid) über biefe punïte, ehe Sie bem
Vetreffenben bie ©efd)äft?führerfteHe übertragen.

fifrige -[efctin in %. ©in fattfinniger dffenfd)
unb wäre er ber aüerinteUigentefte, wirb niemat? ein
ibealer Sefjrer werben, benn ba? Sinb lernt nur oon
bem Sehrer, ber ben 3Beg z« feiner Seele finbet. (Da?
ethifdje ©lement ift ber ©aitptfd)lüffel be? Sehrer?,
ber ihm bie Gerzen ber Shüler öffnet unb mit bem
©erzen unb burd) ba? ©erz begreift auh berjenige,
beffen Verftanb nur mangelhaft entmidelt ift. ®er
fühl beredjnenbe Verftanb bagegen ift niemal? im ftanbe,
bie fjunftion be? ©erzen? zu übernehmen. 28ir erin<
uern Sie an ©oetfje? 3lu?fprud) : „@i" Sehrer, ber ba?
®efüf)l an einer einzigen guten Shot« on einem
einzigen guten ©ebidjt erweefen fann, leiftet mehr, at?
einer, ber un? ganze (Reihen untergeorbneter 3tatur=
bilbungen ber ©eftalt unb bem Stamen nah überlie=
fert." ©? geht aber niht an, ben einzelnen Sehrer für
feine 3lrt oerantmortüd) Zu mähen, bagegen foUte ba?
ett)ifhe SDtoment' bei ber S8eruf?wal)l be? fünftigen
Sehrer? unb bei beffen amtlicher 2&at)l oiel mehr be=

rüdfihtigt werben unb in ben Vorbergrunb treten.
®a? finb wirflid) @onntag?finber, bie oom Sd)icffal
einem ibealbenfenben, warmherzigen Sehrer unterteilt
werben, ober worben finb. Sein Slnbenfen bleibt im
Segen.

Sri. §. 38. in §. ©elbenthaten ftnb blo© einfahe
©anblungen be? ©eljorfam? gegen unfer fjüt)icn, gegen
unfere innere Ueberzeugung. ®er SRenfh folgt einem
$wang, bem er nicht wiberftehen fann, wenn er fih
in bie größte Sobe?gefahr begibt, um eine Shot ber
(Rettung zu ootlbringen. @? ift aber auh ein innerer

3wang, eine unwiberftehlihe Stötigung, weihet er
folgt, wenn er oon Scßrecfen unb ©ntfehen erfaßt,
unthätig bleibt in einem bebrof)Itd)en Slugenblitf, ober
ber ©efaljr entflieht. (Siefer ift im ©runbe genommen
ebenfowenig ein zu oeradjtenber Seigling al? ber anbere,
auh niht au? ruhiger llebertegung mit unbeeinflußtem
SBiDen ein z« bewunbernber ©elb ift. (Beibe? finb 21m
lagen, bie meiftenteit? auf phpfifher ©runbtage be=

ru|en.
©m. 3®- »n 3t. (Begeiferung ift Steube ber

ebelften Ülrt, unb man fann fih für jebe illrbeit be=

geiftern, wenn man bie äReifterfdjaft barin anftrebt.
Seber wirb innerlich unglücflih« ber etwa? anbere?
fein will, al? ebet al? SRenfh unb tüchtig in feinem
Veruf. Vitter arm muß ber genannt werben, weihet
ben Stanb, in ben ihn feine Sii^i0feiten oerweifen,
gering fcf)ät)t.

^reue .Xeferin in 3®* 21" S^uen liegt e?, bafür
Zu forgen, baß Sbre Sohter fih ein richtige? Vilb
maht oon ber ©he, baß fie niht barauf rechnet, ein
Sdjmetterlingsbafein zu führen, auh bann nicht, wenn
bie öfonomifhen Perhältniffe bie? oodauf ermöglichten.

(Bei SRagenbrettnen (.^erjWctffer), uttrcgcl*
mäßiger Verbartung unb ben bamit in 3ufommen=
hang ftehenben Vefhwerben nehme man „St. Ur?=

©lijir". ©rhältlih in dlpothefen à St- 2.25 ba?
Släfhhen, ober birefc oon ber „St. Ur?=2(pothefe,
Solothurn", franfo gegen Stahnahme. [3446

9a» fciitftc in ^tenen^<ini0.
3Ber ßh auf ben SKinter etwa? ganz VorzügliheS

an (Bienenhonig anfhaffen will, bem fann ih mailän»
bifhen ©onig empfehlen. @r iß unerreiht im (Uroma.
8 Pfunb C3oÛ, Porto, Verpacfung, Spefen unb fhöne
(Bledhbühfe inbegriffen) foften mtr föv. 7.20. ®ie
Senbung gefhieht unter Stahnahme. SSJer biefe ®e=
legenheit zu benupen wünfht, ber fenbe feine S8e=

ftettung?farte mit ber Slngabe, ob heller ober bunfler
©onig gewünfht wirb, zur iSeiterbeförberung an bie
©ppebition. [3408

Massier-Kugeln

Massier-Apparate

Hanteln,Armstärker

Turn-
Apparate

bestbewährte Systeme.

Sämtliche Artikel für
Körper* und

Gesundheitspflege.
Sanitäts - Geschäft

Hausmann
Basel, St. Gallen, Zürich,

Genf, Davos. [3531

Leibbinden
der bewährtesten Systeme

Glénard-Binden
Monopol-Binden

und viele andere mehr.

Alle Damen-Artikel

sowie Artikel zur
Kinderpflege.

Sanitätsgesehäft [3182

M. Schaerer A.-G., Bern.
— Damen-Bedienung. —•

LOSE
vom Stadttheater In Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hlrzel-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. Ziehung am 30. Januar. [3353

Heirate nicht
ohne Dr. Retail. Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Killderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zuhaben.Versand verschlossen

urch Jîedwig's Verlag in Luzern.
§£& Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(jireisgekröntes Werk). [3081

CotiUoM
Ballorden, Mützen, ScherzartM

Knallbonbons [3496

Fastnachts-Artikel.
Bf Verlangen Sie Fastnachts-Katalog.

JOltrGtl^ l'niiiz Carl Weber, Spezialhaus

Bahnhofstr. 60 ii. 62, Zürich.

Alkoholfreie meine Ifleilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,

Hepfeln, Birnen, und Beerenfrüchten (Hirschen.
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den Jamiiientiscb und bei JTusfliigen. Craubensaftkurcn. [3418

Zitronensaft. Rimbeersyrup. Citronensyrnp.

„Bon Accueil"

Chamblon, 30 m vonYverdon.

Gründliche Erlernung der französ.
Sprache in allen Fächern. Englisch,
Musik, sowie Hausarbeiten und feinere
Handarbeit. Pensionspreis 800 Fr.
jährlieh. Schöne Lage auf der Höhe.
650 m ü. Meer. Gesunde Luft.
Gewissenhafte Referenzen. Prospekt
zur Verfügung bei der Vorsteherin
3521] Fr. Wwe. Fiwaz.

für Ahnahme von feinstem, vollfettem,

frima-Smtnentaler-Xäs
in Postcolli von 5 nnd 10 Kilo; per
Kilo zn Fr. 1.60 franko unter
Nachnahme. Wir bieten das Feinste für
Hôtels, Pensionen, Restaurants nnd
feine Privatknndschaft. Garantiert
tadellose Bedienung. [3456

Familie Schelbert
Kaltbrunn, Kt. St. Gallen.

jREUAßLf"
besser Pefrol-Gasherd

der liliffegf*
'Wm

IWiâ:

Prospekte mit Preisangabe versendet
303 s] J. 1. [Heister
Zürich, 35 Merkurstrasse 35.

Die Broschüre:

„Bas unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffznfuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde,
Rottmingermühle bei Basel. [3460

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSkter Mr den häuslichen Kreis

Brietkasten der Redaktion.
Kifrige Leserin in H. Die große Masse von

Fischgräten, die Ihnen täglich zur Hand kommt, läßt sich

zu Dekorationszwecken benutzen. Die großen Kinnbackengräte

z. B. wascht man ganz sauber und vergoldet
oder versilbert sie. In großen Mengen an den Christbaum

verteilt, bilden sie einen ganz einzigartigen,
zauberhaften Schmuck. Es lassen sich auch sehr schöne
Rahmen und Rähmchen davon fertigen.

H. V. II. Natürlich ist es kindisch, zu denken, daß
ein in Empfang genommener Brief seinen Inhalt zu
wechseln vermöge, wenn wir über denselben ernstlich
und dringlich beten, ehe wir ihn öffnen. Wenn aber
die innere Sammlung, das Beten, die Seele für die
Entgegennahme einer schlimmen Nachricht tüchtig
macht, so geschieht an den Empfänger doch Großes;
lassen Sie deshalb Ihr Frauchen still gewähren. Sie
ist sich über ihr Thun und über die treibenden Gründe
zu demselben jedenfalls selber nicht klar. Und wer
weiß, welche „merkwürdigen", vielleicht auch recht
„kindischen" Gedanken man in Ihrer Seele finden
würde, wenn man in den Stunden und Augenblicken
vor einer Ihr Lebensglück beeinflussenden Entscheidung
Ihr Inneres ganz unverhüllt sehen könnte. Oft sind
eben die Männer, die am allerlautesten auf ihren
freien Geist pochen und die „Schwächeren" lächerlich
machen, im Verborgenen geradezu abergläubisch. Mancher

ist sich dessen bewußt, mancher aber auch gar
nicht. Prinzipiell ist gegen die Veröffentlichung Ihrer
Frage nichts einzuwenden, alles anzüglich und
verletzend Persönliche aber muß wegbleiben.

Frau W. Z>. in II. „Gewissenhaft" und „zuverlässig"

sind zwei ganz verschiedene Begriffe. Gewissenhaft
kann auch der Schwachbegabte sein, dessen

Gesichtskreis beschränkt ist, der die Tragweite seines
Thuns nicht zu überblicken vermag und der vor lauter
Buchstabengewissenhaftigkeit nicht im stände ist, sein
Handeln den sich plötzlich ergebenden Verhältnissen
anzupassen. Nur wo die Gewissenhaftigkeit mit Intelligenz,

mit beweglichem Geist und scharfem Verstand
gepaart ist, da ergibt sich die Zuverlässigkeit, die bei

einem Angestellten so wertvoll ist, daß man ihn um
keinen Preis verlieren möchte. Ganz dasselbe ist der
Fall mit dem Ausdruck „guter Wille". Ein gutwilliger
und gewissenhafter Arbeiter kann eine unschätzbare
Errungenschaft sein, wo unter Aufsicht maschinenmäßig
gearbeitet werden muß, wogegen der gleiche Mann
ganz ungeeignet ist für einen Posten, der eigenes
Denken und teilweise Selbständigkeit verlangt. Sie
dürfen diesen Unterschied doch auch schon im Haushalt
mit Dienstpersonen gemacht haben. Informieren Sie
sich also persönlich über diese Punkte, ehe Sie dem
Betreffenden die Geschäftsführerstelle übertragen.

Eifrige Leserin in E- Ein kaltsinniger Mensch
und wäre er der allerintelligenteste, wird niemals ein
idealer Lehrer werden, denn das Kind lernt nur von
dem Lehrer, der den Weg zu seiner Seele findet. Das
ethische Element ist der Hauptschlüssel des Lehrers,
der ihm die Herzen der Schüler öffnet und mit dem
Herzen und durch das Herz begreift auch derjenige,
dessen Verstand nur mangelhaft entwickelt ist. Der
kühl berechnende Verstand dagegen ist niemals im stände,
die Funktion des Herzens zu übernehmen. Wir erinnern

Sie an Goethes Ausspruch: „Ein Lehrer, der das
Gefühl an einer einzigen guten That, an einem
einzigen guten Gedicht erwecken kann, leistet mehr, als
einer, der uns ganze Reihen untergeordneter
Naturbildungen der Gestalt und dem Namen nach überliefert."

Es geht aber nicht an, den einzelnen Lehrer für
seine Art verantwortlich zu machen, dagegen sollte das
ethische Moment' bei der Berufswahl des künftigen
Lehrers und bei dessen amtlicher Wahl viel mehr
berücksichtigt werden und in den Vordergrund treten.
Das sind wirklich Sonntagskinder, die vom Schicksal
einem idealdenkenden, warmherzigen Lehrer unterstellt
werden, oder worden sind. Sein Andenken bleibt im
Segen.

Frl. Z. W. in S. Heldenthaten sind bloß einfache
Handlungen des Gehorsams gegen unser Fühlen, gegen
unsere innere Ueberzeugung. Der Mensch folgt einem
Zwang, dem er nicht widerstehen kann, wenn er sich

in die größte Todesgefahr begibt, um eine That der
Rettung zu vollbringen. Es ist aber auch ein innerer

Zwang, eine unwiderstehliche Nötigung, welcher er
folgt, wenn er von Schrecken und Entsetzen erfaßt,
unthätig bleibt in einem bedrohlichen Augenblick, oder
der Gefahr entflieht. Dieser ist im Grunde genommen
ebensowenig ein zu verachtender Feigling als der andere,
auch nicht aus ruhiger Ueberlegung mit unbeeinflußtem
Willen ein zu bewundernder Held ist. Beides sind
Anlagen, die meistenteils auf physischer Grundlage
beruhen.

Hrn. E> W- >n It. Begeisterung ist Freude der
edelsten Art, und man kann sich für jede Arbeit
begeistern, wenn man die Meisterschaft darin anstrebt.
Jeder wird innerlich unglücklich, der etwas anderes
sein will, als edel als Mensch und tüchtig in seinem
Beruf. Bitter arm muß der genannt werden, welcher
den Stand, in den ihn seine Fähigkeiten verweisen,
gering schätzt.

Hreuc Leserin in ZV. An Ihnen liegt es, dafür
zu sorgen, daß Ihre Tochter sich ein richtiges Bild
machr von der Ehe, daß sie nicht darauf rechnet, ein
Schmetrerlingsdasein zu führen, auch dann nicht, wenn
die ökonomischen Verhältnisse dies vollauf ermöglichten.

Bei Magenbrennen (Herzwasser), unregelmäßiger

Verdauung und den damit in Zusammenhang

stehenden Beschwerden nehme man „St. Urs-
Elixir". Erhältlich in Apotheken à Fr. 2.25 das
Fläschchen, oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
So lothurn", franko gegen Nachnahme. f3446

Das feinste in Kienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Pfund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne
Blechbüchse inbegriffen) kosten uur Fr. 7.20. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. s3403

lVIassiki'-KugkIn

à88îer-HppÂl-sik

I'lirn-
L.xxs.rs.is

dsstdsvükrts L^stsms.

Lànatliolas ^.rtilrsl kür

QssunàsitsptlSgS.
Lanitàts - (Assviläkt

ftSllLMgVN A.xß.

kasvl, Lallen, lürivk,
ksnf, vavvS. (3531

àsr bsvilkrtsstou gz-stowo

tZlàarâ-Linàon
ölonopol-Linäon

uuâ viols »uüoro moiir.

Kile llsmen-kiÄel
sowls /trtlkol ?ur

oinoei-pZIege.
Ssrritâìsgssokàtt ^zigz

ZVl. LOdasrei' Ssrrt.

>.osc
vom Ü8t»«ittl»v»t«r il» vsr-
ssnckst 2U 1 ?r. unä IÜ8tsn 2U 20 Ot8.
ckas Zrosss I^ossvsrsuuck-Ospot I'rui»
ülir^vl lHpiir», Lauxttrstker
30,000 unä 15,000 ?r. àk 10 sin
(Iratis-I-os. liàeg sei ZU. lseesr. f3353

tteîi'sîe nîvkî
oimk III It»ti»I». Itix ll it>»t-I tiiv
HI»«, mit 39 anatomisvlien Lilävrn,
?reis 2 ?r., Dr. Imrvitt, It««ei»r»i»
Ii»i»x a. Itii»«ivrse»I»i, ?i vis2 ?r
Kslsssn 2ubab«zn.Vsr8anà verseblosssn
àureb FeâvviK's V«riug;in I-n^vrn.

^.bnslnnsrn bsiäsr IVsrlrv
liskors Krutis ,,1»i« svbinsrs- unä
xskabrlvsv LntdinäunL äsr brausn"
(preisKellriintos >Vvrü). f3031

Lotillon Làrà, Ràil, SàMMeì
XnsIIIiondons fzss

kiàà-àMkI.
âàâ VeàW 8iö fàZàlilsàg.

H U»R»U/^ l'i'ill!?. l'illl Uà, SpeiiàzM'w îWM kàà KO il. k?, lüi-ivli.

êì Moholkeie Weine Meilen.
Sterilisierte Truchtsaffe au; frischen Lrauven, rot unä weiss,

Hepfeln, kirnen, unä SeerenNueftteu lMscben. ffeiàei-
beeren. Srombeeren, Zobannisbeeren). gestes erstischungsgetränk
iiir äen ?amilientisch unä bei Rusllügen. Traubenssftliuren. Pt>8

Ntronensâ ss? filmveersvrup. ssr> Ntronensvrup.

„Lon ^.eeusil"

vksmklon, ZIm vmiVvkàn.

Krünäliebs blrlsrnunK äsr kran^ös.
Lpraobs in allen ?üoksrn. KnAliseli,
Nusik, sorvis Hausardsitsn unä kvinsrs
Hanäarbsit. ?sn8ion8prsÍ8 300 ?r.
jäbrliob. 8oböno I-aKS ant äsr Höbe.
650 m ü. User. Llö8unäs ll-ukt. Os-
visssnbakts Nsksrsnzisn. prospokt
zur VsrkÜKunA bei äsr Vvr8tslmrin
3S21j pn.

kär llbnabmo von koillstsm, vollkottom,

frim-êmmentà-Zlîis
ill ?ostvo11i voll k llllà 10 Kilo; per
Xilo su ?r. 1. SO krallko llvtor kiavb-
»aluns. Mr biston àas ?àsto kür
Mtols, ?ollsiolloll, ksstallràllts unä
ksillo krivàullàsvdakt. liaralltisrt
tàâslloss Loàigllllllx. f34S6

oslîdi-unn, Xt. 8t. tiallon.

Ke8l'es'?ets'ol-(ä35lies'cl

à
'MM îâ'à

mit ?rsisan8»ds vsrssuàvt
3ozsj F.

33 IVlsn^ui'sìnasss 35.

Ois öi-oseliürs:

„Lss «nràe Slut
nllà soillo Hoillixllllx mittelst illllsr-

livbor gallorstokksllkllbr"
vsr8enàst D. It. Ii«»ti»>i»iii>,
Ill8titut kür Xaturbsilstunäö, Hatt
u»»i»S«rii»ÄI»I« bei Lasol. f3460
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 210,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îtî rasche Hebung der körperlichen Kräfte îiï Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Burk's
Arznei •meine

dtäutiJrtK Präparat«.

Uon vielen Ärzten empfohlen bei

Utrdauun9$$törungcit:
Burk's P*p$1nw«tn ••••«••

grosse ïlasdre 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

b«i nmenscftwäcbe und

Blutarmut:
Burk's i«n-ßhinaw«in « « «

grosse ïlascfoe 1rs. 7. —,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

Burk's Gbina-malwler « « «
grosse ïlascbe 1rs. 6.—,

mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. i. 50.

bei madenleiden:
Burk's gonduratiflO-UIcitt « • «

grosse ïlasdje 1rs. 6.—,
mittlere frs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

Burk's jalmfakpastilieii <^>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. 1.50.

Burk's feinste Cakritzen « « «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, tuftreinigungsmittel
in Original'ïlascben zu 1rs. 2.—.

Hauptniederlage in Ramanshorn:
Vlsino & Co., A. 0. Visino's Nachfolger.

Ver field sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermtthle-Basel. [3459

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

TBr G Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Pussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

*F" Kein Blochen.

Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4.50.
Verkaufsstellen :

Burgdorf: Ed. Zbinden.
Iza Chaux de Fonds: Perrochet & Cie.
Borgen : J. Staub.
Iitizern: Disler & Reinhart. b

(Weitere folgen.)
Parketol ist nicht zu ver-

weohseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen ange-
boten werden. 13026

Kirchenbau-

Chocolat u. Cacao, Fantasiechocolat aller Art.

Pensionat ® Jtanshaltnngsschule
in Schtoss Chapelles oh jWoudow.

Sommer h Kursus 1905 — 5 Monate vom 1. Mai an.
Besondere Bedingungen für Jahres-Aufenfhalt.

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Zweigen der
Hauswirtschaft. — Französisch. — Prospekt und Referenzen. (H 30246 L) [3505

Mme. Pache - Coruaz.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 1859. [3279

Garantierte Rheumatismus - Heilung {
selbst die veraltetsten Fälle, RUckenmarkserkrankungen, Hüftgicht, Ischias, Lähmungen £
etc. heilt schnell und ohne Berufsstörung durch briefliche Behandlung mit [9472 £

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln f
_ Kuranstalt Mfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. I
J Tausende Dankschreiben von Gehellten zur Einsicht! Verlangen Sie GratisbrochUre. J
i

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. JflF"Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."?®® Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Znger Stad ItIieater-Lose
versendet à Fr. 1. — und Ziehungslisten

à 20 Cts. das Hauptloseversandt-
Depot Fran Hallet*, Zag. Haupttreffer

Zug 30,000 Fr. und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos, auch
wenn von beiden Sorten. [3504

Gehe nie auf Reisen

ohne vorherige Magenstärkung
durch eine kräftige

Mehlsuppe
dem

Feinsten

Gerösteten
Welzenmehl

caraallsrl ohne jede BcimisctiQQQ

lir 1cm

Mehlsuppen, Saucen

te mci »Dan m für 20-15 Teiler Siipit

Erste Schweiz Mehlrfaterel

Wildegg

Hach einmaligem Versuche
wird dieses gesunde billige

(Zà 2848 g) und bequeme [3366

Volksnahrungsmittel
absolut unentbehrlich!

Zu kaulen in allen Spezereihandlungen.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Nie. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Xeueliâtel.

[frohe Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Suttgenleideude
(TobCA'kulosc) — Frauenleiden.
Rheumatismus, Ischias, Driben.
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rliachi-
tiselie Kinder. Magrere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Frftalg:.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
Arme werden kostenlos behandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben. "V(|

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
sorgt.

osi- •

bo- >

Schweizer Frsuen-Zeilung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Trgàn-ung âex tâ^IioNsn I^atixiiny
mkttskst Irlokioo? jZllsntktáte« vos 13^82

Or. Horrimsls HaSmatoxssiì
fse^ojs/Lke'S, oosoest?^e^tos ^senzvZkobkn, D. N?. S2»zy^, 70,0, o^vnikseü weises <?^os^s so,o, ^ekn ^0,0 kiuc?I. Vàoklkkn 0,00^

dswli-ìlì ksi Kinclsxn IsÄsn ^.Itsxs wis L^xwaczìissnsn
«olirietts ^/,/>ettàllnsb»ie Zlî rssobe I?eba«Z <ler ^örporltolis« X^rs/to Ziî KtârkuniZ ties t?s«srot-^7orvo«s^storlls.

Burk s
Hrînei Aeine

giZIeliecheDeàpsrâie.

von «ieien Aislen empioblen bei

ìlîraauungîîtôrungen:
Smk'5 ?ep»inivein « » « «

grotte Flâîche I». 7. —,
mittlere Ir». Z.—, kleine Ire. 1.50.

b., Nervenschwäche «nâ

glutarmutî
Lurk's kl»en edlnîuvtin « « «

grosse ?Iasche lrs. 7.—»
mittlere trz. Z. —. kleine lrî. l. 50.

Lurk'z evina Mslvîiîier « » »
grotte Zlsiche I». d.—,

mittlere Ire. Z. —, kleine Ire. I. 50.

bei Magentettlenî
Lurk's eoniiursngo ìvîin « « «

gro»e îittche I». 0.—,
mittlere Irs. Z. —, klein« I,s. 1.50.

Sink's Salmi»»»»»»!»««
in Dosen eu 50 es., 50 es. unil Irs. 1.50.

öurk'5 reinste Lskritren es « »
in Spiingàosen en so cs.

Surk's Drogen, luttreinigungsmittei
in Driginai-Siaschen en Irs. —.

Uzuptnieâeàxe in Uomansborn:
Visio» â 0»., g. D. Visino's Il»«lii»Ig«r.

Ver W spsren will,
üor lasso sivk (iio öi-osoblii-o ilber lilstin»
sslui« komm o v u L. K. ttolinsnn
W Lottmiugormüb1s-Bs««I, (3459

graphologie.
(lbarakterbsurtellullg aus der Hand-

sobrikt. LkiaasXr. 2. —. Xuskübriiebe
Kklaae Xr. 4. —. Honorar in Lriek-
marken oder per Xselmsbms. (3467

Lrspliologîsekvs Sureau vlten.

?Sr S Trsnken
versenden franko gegen Xaebuabmv

dtto. S Ko. il. loilà-kbisII-Zoiten
(es. 60—70 Isiobtbssebädigts Ltüeks
der feinsten l'oilstts-Lsitsn)^ (3484

lìeigmanu â Oo., lViedikon-Xurieb.

llsuei'iHiI

?ai7kSìoI
(gssetilied gvsckUtzt)

üein P'ussdoàvn soin sutos ^.ussodvn.
Liana oline Llstte. fsuvlit «isokdar.

MV Nein kiovtien. "ML
kZsIbilob Xr.4.—, farblos Xr 4 SO.

Lâ. 2dinüon.
I»» vl»»nx U« W'onÄ«: ?vrroodet <à (lie.

: <1. Ztand.
I»u»«ri»: Oislor «à Koinüart. d

(Visitors kol^vn.)
t>»rkotol 1st niodt s:n vor-

v^oüsoln init Naoüaüinun^on, v^oloko
unter äknlioü lautenden Narnon an?s-
doton werden. ^3026

Kinvlivnlisii

tidoizolàtu.Lge»«, àtààeàt slkr àrt.

fenÄonat Q ZlsàltungWàle
m Zoltloss eimvàs «d Nîouâon.

Lorrliikvi'^ ILrersus 1305 — 5 IVloriâls voir» 1. lilsi su.
kssonders Bedingungen kür 1gkres-/ìukentkslt.

Xbsorstisobsr und pràtisàsr tlntsrrieiit in allen Zweiten der Usus-
wirtseiiskt. — lkrsnaösised,, — Prospekt und kekersnasn. (N 30246 Ii) ^3605

XuadenàtiM s llaiitlàsàle
LkIos-IZ.olisss3.li. Orsssisr d. HslisulZlirA.

Vv^riinâvî 183S. ^3279

lkarantiepte Kkeumati8mu8-Teilung! y
svldst âiv voraltiststsQ lï'âUs. KUekönmarkssl-krankungsn, ttüftgickt, lsekias, i.äkmungsn A
kte. tisilti seknvii und oims ksrutsstörung dui-ok drtvtlioks kskaridtuliß wit M

Inilisvlvvi, unrZ Knsuîsi'-IVIïîîeln I
Xni'îìiiàlt (8eltvvei?!) I>i i»0<I. Lmil liuiiloi t, piukt. Iivt.

^ !7ousencie vsnksciireiben von Oeiieiltsn zur Linsiciii! Verlangen 6le Vratisbrookllrs. ^

»

I^NUInIîSUIvKî.
Isilö liinsn srKsk. init, dass iek von der IlöiKNUK aum Irinksn vollständig

befreit bin. Lsitdsin ivb die inir von Ibnsn verordnete Lur durvbgsinavbt, babs
iob kein Verlangen inebr naob geistigen (lstränksn und Koni in r, es niir niobl
msbr in den Llnu, in sin lVirtsbaus au geben. Der (llesellsebatt balker muss ieb
aur Ksltsnbsit sin Lilas Llsr trinken, doeb tlnds leb keinen Lissebmavk inebr
daran. Die trübere b/sidensebatt auin trinken ist gana versebvvundsn, worüber
ieb ssbr glüoklieb bin. leb kann Ibr brlsti. Irunksnebt-llsilvertabren, das leiebt
mit und obne lVlsssn angewandt werden kann, allen Trinkern nnd deren
Kamillen als probat und unsebädl. empfsblsu. Llimmsl, Xr. Oels, l. Lobleslen, 4. Okt.
1903. Herrn. Lebönfeld. Ltsllsubss. MiVVorstsb. elgsnb. Xamensuntersebrlkt d.
Ilsrm. Lebönksld in Llimmsl beglaubigt: Lllmmsl, 4. Okt. 1903, der Oemeluds-
vorstand: Nenasl.^ME ^dr.! privatpoliklinik Klarus, Xlrebstr, 405, Klarus. ^2860

WIZ
^Vlkikxei» bei Olteu (âllsiuàspot), so-
vie lîlikKv? 8t»«tttl>v»c«s!.«««
versendet à Xr. 1. — und ^iebuugs-
listen à 20 Ots. das Hauptloseversaudt-
l spot W sniR Itlttltki Haupt-
trslksr 2ug 30,000 Xr. und tVaugsu
13,000 Xr. li.uk 10 ein kratislos, aueb

wenn von beiden 8ortsu. (3504

kà nie net keinen

ebne vorbsrlgs Ilagsnstärkung
àurvb eins kräftige

MsKISlIPPS
dem

Xeinskn

Qeröstetea
^Veinienmekl

eiMüllsrl odoe leöe Kelmisctioog

iüf ìml

l^sklsuppen. Lsucon

mu Mtl »MI ««»I lös 7eII» Wi

e>°zl» oekvoiT. kkshIrSslL''et

Mek einmaligem Versueks
wird dieses gesunde billige

flàM8x> und bequeme (Mi!

V0lk8tiatirunA8mittsI
absolut uusutbsbrllob!

!ll iisulen in ZÜöN ZpöMeiilznlüungen.

lôàr?eii8ivll.
Outer kranaös. Xnterriebt. lilusik.

Ualervl- und llanüarboltvu. Xamlllen-
leben. Vorxügl. Rekerenavn. Xreis
8V Xr. per Zlouat. (3414

IVIe. taquemet, Weinieile leiitelin.
lkvaetirz^. Xer»«I»âteI.

jKàZàkaft
an ails, svldgtl kür nnci
niAl»vtIK>î»r

Lungenlsiâencke
» rîì»<;n?St«len.

»in«!
Zvüvr ^rtl, nnü i'knttvtit»
tjsiîîloe' KiiixZv»'. srüslkvn

Xorpörküllv auoü
Iürk«»K^

^lan >vouüv 3ieü verlraiisusvoll an
HV. «»tR». KorntiopaUi. ^r^t, Institut
kür üomöopatülscük unci klektriscüL
Krankenbeüancilung, keirn Latnitiok Nr.
86 in Hpvieüör t>si 8t. Liallsn. W6i

^ueü Sonntags bis 3 Ukr geökknet.
AM' ^vvrcion kostenlos tleiianüolt.

Vei ^nkragen Marken deileson.
I»»«»«««!»"HUI

^loktriseko Apparate 2urn îSoldst-
deüancieln >vorüen auk VvrlanAvu
sor^t.
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brauen -Jettung — Blätter für ï*rn fjiiuanrfpen Äret»

iiir* 1 beseitigt mit Sicherheit alle UnrelnigkeitenIVXlrOl im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

Tt/T-j „„1 entfernt unangenehme Ausdunstungen deslYltl Ul Schweisses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

TX/Myrtl '8t besonders ein ausgezeichnetes Mund-
J-VAI.I tll wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

74/T 4 1 ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in alleniVlll Ul besseren Coiffeur - Geschäften, Pär-
fliinerien und Drogerien. [3273

1000 Brief-Couyerts, Geschäfts-Format Fr. 2.40
500 Doppelbogen Pncfngninit klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen lvolJJCipiOl Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier M Fr. 2. —
100 sortierte schöne Änsichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

Papieraarenfabrik JL Kiederbäuser, Qreneheu.s

3Uttreinigungsthee | Kinder-Puder und Salbe
àlFr., angenehm und sicher wirkend, jf p. ,nnnn-Iii t % beste Mittel-bei Wundsein. 13368

Englischer Wunderbalsam Ia.! ri°'?9artlert-,n Schach\f6°cts-u-1 Fr-
1

J.ßeischmann, Apotheker, Nilfels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529
De Erve

H. De JoNG.woRHEKvnx.

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- und Dafmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. stirs In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte Ä.-G., Zürich.,

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4.0 JAHRE ERFOLG

Fr. 1. 30

„ 2.-
„ 1.40
„ 1.40
„ 1.50
„ 1.40

1. 75

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg hei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Drüsenleiden, Skrofulöse,
Drüsenanschwellungen

Drüseneiterung
Jahrelang hatte ich mit Drüsenleiden, Skrofulöse, Drüsenanschwellungen und

offenen, eiternden Drüsen zu kämpfen. Ein grosser Teil der Lymphdrüsen unter
den Ohren, am Kinn, am Halse und in den Achselhöhlen erkrankte u. schwoll
allmählich an. Einige Drüsen öffneten sich, eiterten längere Zeit unter
massiger Entzündung und heilten sehr langsam unter Hinterlassung von hässl.,
roten Narben. 2 Drüsen liess ich aufschneiden; trotzdem ging der Heil-
prozess bei diesen noch langsamer von statten, wie bei den andern. Wenn
die Drüsen sich an einer Stelle nach läng. Eitern schlössen, traten daneben
resp. an andern Orten frische Anschwellungen auf und so ging es fort ohne
Ende. Von diesem hartnäck. Leiden bin ich durch die briefl. Behandlung der
Privatpoliklinik Glarus derart hergestellt worden, dass sich seit der Kur, d. i.
seit mehr als 2 Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterung mehr
bemerkbar gemacht haben. Elgersweier, Post Ortenberg in Baden, 29. Juni
1903. Karl Oswald. IP(r" Zur Beurkundung der Unterschrift: Lienert.
Bürgermeister. "TUg Adr.: PrivatpoliklinikGlarus, Kirchstr.405,Glarus. [2856

Evang. Cöcbtcr lnstitut Bocken
—Dörgen am Züricboee.

Rocb» und bausDaltungsscbule. Unterricht und Uebung im französischen.

W Prachtvolle gesunde Cage. Billige Preise "^E88 [3520

Christlich* Hausordnung. Beginn des Semmerlroms > i. mai 190$.

Prospekte versendet : (H153 Z) Pfarrer Dr. Hagel, Borgen.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Pegriuidet 187Q. (Sch 1373 Q) Gegründet 187».
könnte nach Ostern wieder nene Zöglinge znr Erlernung der französischen

Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienlehen. Ermässigte Preise.

Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Nlme. Ray-Moser. [3511

Chocolfll s C acao

SPRUNG

[3272

räftigeund

feinsehmeßkenden

Koch - Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Li Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko. aJD

W Direkt vom Fabrikant zum Käufer "NRI
Kredit: 6 Monate! INNOVATION

mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit
~

Fr. 19.50

auf Zeit

5 Jahre Garantie!
Diese Uhr. Nickel, echt Weissmetall,

garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Oharnieren, Remontoir,
Ankerhemmung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestellt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlenswert.

Uhr für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosse Widerstandsfähigkeit
berechnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Post- und Fisenbahn-Angestellten,
Landwirten, Mechanikern etc.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden für 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobachtet, geölt und reguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresse und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersten eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— per
Nachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.— bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr.1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nicht
zufrieden,können Sie dieselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vor-
teile unseres neuen Systems sind: Genauigkeit.

8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.
RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.

Grosse Auswahl Damenuhren. [3167

IV Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht. "VH1
Gell, den Hamen der Zeitung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

C°d2D36>8 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.-
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3 60
Pekoe Souchong „ —„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [3410

China-Thee,

Carl Osswald, Winterthur.

Heil-statte für alkoholkranke
Frauen Weesen, Schweiz.
Arzt: Dr. Spengier. Prosp.
gratis v. d. Heilstätte. [350e

a Helvetia
GcMORIEN

Garanhrf rein

SlifS
antiseptisch.Kopfwasser hilft gegen
Haarausfall, Schuppen, kreisförmige
Kahlheit u. s. w. Flacon Fr. 3 in
ParfUmerien, Coiffeurgeschäften oder
direkt durch [3887

A. H. Grzenkowski
ZURICH

Blelcherweg 56.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

-I»-»-- beseitigt mit Slciisrkislt alle UnrelnlgkeltsnIVKIrOI im lZesicbts und des Körpers, verleibt einen
rslnen, warten leint, jugsndkrlsekss üusseksn und wslsse
lländs.

1ì/ri^,^,1 entkernt unangsnsbms Ausdunstungen des
Sekvvelssss und ist als lusst? kür üädsr

eins VVuiiltkst kür den msnscbllebsn Körper.

IV/f» ist besonders sin ausgsrsleknstss INund-
ldkkkl LIK Wasser, es beseitigt einen unangenskmen
INundgsruob, stürmt das ünbnkleiscb nnd erkillt stets
sebneswelsss nnd gesunde Idiine.

' «^,1 ist grbëltliok à Pr. 2.S0 per piaseks in allenvl Desssrsn ««Itkeiir » I'î.i
kttinerten und Ikr,»perlen 13273

k000 Krikk-^uvkrtz. kesvdàkvi'M kr. 2.40 ^
svv DoxpölboAön Pnoinoninp klein oder Oktav-Lormat, k'r. 1. TV
ZVO DoppelboZen Ivàljlll^ItZl tjuart (Ossekäfts-kormat) „ Z. —

k00 Wen Mm MMchäpier kr. 2. —
W sortierte seböne àiàkoàrtell kr. 2, seiâen 3.—

Preisliste und Nüster von Oouvorts, Lost- und Packpapieren ^n
sein- biiÜAen I'rsisen gratis. Lei LinssndunZ des LstraAs.s franko.

^l>ien»srens»bnk A. Ztiàlàer, Krme>ie«.H

Swtràigungstlise > Kindsr-kuclsr 8albs
à 1 irr., anxoriobm Ulld «ààvr tvirkiood. U ^ 1 V. - ^ .»r»r.r»

1 H
ì^ssto Mittol boi v^ìmdoom. k3368

kllàà NnàerbàM là. -f»'àlert. 'n à 80 me. u.. pr.
^

.I.IìN^'NMiiNN.àpgldelîK, Hiikel« (àû),

Vaoao âv ^ollK.
Uer teinsts und vorteilbaftegte kollàndisvke Lavao.

Lgl. Lollàndlsoàsr Lokliskersrit!.
Oolilene ltlleilsille

V/sltnusstsIIunS p>nris ISVO. — St. bouis IS04.
t-îi»sn«> peix Hoes Oonooues

l-lvsisnlsc-tis ^usstsllunA Lerîs ISOl.
Oarantiort rein, loickt lösliek, nakrkatt, eiKÍebig, köst-

livker Oesvkmack, feinstes Vroina. 13629 U. Ut 3oS0.VllIì«MllS.

M „NutGrorosS"
keilt man rssvk uncl gioker

IVIsgen- lUiâ VsràsMeà
^rnakrungsstönungen im 8auglingsalter, akute und oknoniseke

lüspfkösn der ^rwaeksenen, varmtubei'kulose eto. 12990

Im Kàtieli In àzlliàn ilrsnitênliàusêrn, Kiniiel'îiiIIàloi'n, Zsnstorign à.
Lììvksen à Lr. 1.26 und 2.69. evlrs In allen ^potkvkvn erllältlivli.

.Keskììsvdktkt kör àiàtetisede kreâMe Ü.K.. ^öriod.,

Lr. 1. 30

„ 2.-
„ 1.40

1.40
1.S0
1-40

1. 75

Dtiemîsvti rein, KSKSn Lüsten, Lals- und Lrustkatarrks
IVlii Kreosot, grösster IZrfolK dsi KunAensektvindsnekt
!Kit lodeiskn, ZeZen Lkroplruloss, dsstsr I.sizsrtkransrsêà
NIii Kallìpkospkai, ksstss àkrmittsl für knoeiien.sckvvavüs Linder
IM Lssoara, reimlosestes ^.iitniirinittsi für Linder nnd Lrvvaelissns
IKit 8snionin, vortrsftiieüss IVurinrnittsl für Linder

^eil! Ovv»UaItiill0. Aatüriieks LrattnakrunK f. Nervöse,
KöistiA und körpsrüeü lürsckopkte, Llntarins, NaZenIsidends etc.

D^" vi'. >VitiuIei'8 Nal^ueker und Nal^doudolls.
liUklQliotlgd dekarmtö liusteumittvl. Q0à von keiner Imitation errsiodt. — Ilsbsrall k'àkliod.

Srüsenleiäen, Lkrolulose,
SrüsenamselnveUunaen

Lrüsensiterung
dairrslanK Kutte ick rnit 0rüsenleillen, Skrofulöse, Vrüsonansvlnvollungen und

offenen, eiternden Drüsen mn Kämpfen. Lin grosser ?sil der k^inplidrüssn unter
den Okren, urn Linn, am Lalss und in den ^cksslkötdsn erkrankte u. soktvoll
ailmäklick an. LiniKs Drüsen öffneten sick, eiterten länAöre ^sit unter mäs-
si^sr LntmündunK und keilten sekr lanKsam unter LintsrlassunK von kässl.,
roten Larben. 2 Drüsen liess ick autscknsidsn; trotmdsm AÌNA der LsiK
promsss ksi diesen nook langsamer von statten, Tvis kei den andern. N^enn
die Drüsen sick an einer Ltelle nack länA. Litern soklosssn, traten daneben
resp, an andern Orten friscke àsok^vellunKSn auf und so KinK es fort okns
Lnds. Von diesem kartnäck. Leiden bin ick durck die brisk. RskandlunA der
Lrivatpoliklinik Olarus derart ksrKsstellt worden, dass sick seit der Lur, d. i.
seit mekr als 2 dakrsn, keine DrllsenansokrrsllunKSN und keine LiterunK mekr
bemerkbar Kömackt kabsn. LlAsrs^vsier, Lost DrtsnbsrK in Laden, 29. duni
1993. Larl Oswald. WM" èlur LeurkundunK der Lntsrsokrift: Llsnert.
LürZermsister. "MlU Vdr.: Lrivatpoliklinlk Olarus, Lirckstr. 495, Olai'us. ^2866

Kvang. töckter Institut Locken
—Dorgen am Türichsee.

kscft- und Hauzftsltungsscdule. Unterricht und Uebung im französischen.
UM' prachtvolle gesunde Loge. gillige preise FWE ^3629

Lbristlicbe Hausordnung, -s« »eginn de» Sommerkurse» - >. Mal ioos.

Prospekte versendet: töZ /) Pfarrer Nr. L. Nagel, horgen.

Ivàr-kMiviiàî kà^'Mm
m ks QnSNlISVIA

<^ejr,iiii«l«f 187«. fick MSP «vxrûnâv« 187«.
könnte nack Dstorn wieder neue Wglings sur Lrlsrnung der kransösisvkvn

Spravks aufnskmsn. kründlieksr Ilntsrrickt. Larnilisnlsksn. Lrmässigts kreise,
lllusik, Lnxlisod, Italignisek, ltlaleu. Leste Lskvrsnson und Prospekts su Diensten.

Lür uäksrv àuskunft wende man sick direkt an INme» lîszk-Illllesve» ^Zöll

(llNckl S (till«»
P272

ràîîA S
und

kààsàevâev

Xoek-àoeolà
in?u1vsrk«>rrr».

lìasczlisstls XovIidsrsilLiiiA.
Venlsngen 8îe unseen Ostslog gestis unit tesnleo.

WW" Oirsktl voirl?aì>rilxaiitl 2111111 ILàuksr î "WW
Xrsâiì 6 «ioiiaìsi 0»

in it einigen Usntiinss pro la^.

LM'à? Liààit!
kl>.1g.Sll

«us Ivit

5 àlxrs (Zlarautiv!
Tllnr. ^ivksl, vokti ^Vvisgmàil»

sarantisrt unvvrämlvrliok, mit âoppsltsr
5liàslsodalv, Okarnivrori, lîsmvlltoir,
àkivriivmmuns, 6 Rudirlsa, un^vrdrsoìi-
lioks k'vcivr, meodanisvìi tlvrsvstsllt, âio
vor^U^üv^sts Lmâ vollkiommsnsto ctsr
jotszissri L'adrikatiov, âis vmpksdloiis-
^vsrt.IItil' Mr l'vi'goriGii, v^sivds sok^vsrsrv
^rdsitsri vsrriodtvQ mi1s3vll.

vis IMr iLt kUr srossv Misâsrstanâg-
kâìn8kivi5 dersvtmGt. vsr dssoksiâ. vrsig
âissvr vdr, trot^ ikrvQ xutsn Vissnsodak-
tvn, vsrgprioìit viosn ^utsii ^dsats ksi

unâ
Alvotiaiitkvri» vto

^vâsrmami wird àss billies u. kcm-
^urrvvisiioss Vtir vsrlaiissli- ^.ìls vàrsri
werden Ltài» S saravtiort und vor
Vorsaod doodaàot, seolt uod ro^uliort.

SeiidoQ 8io ood3t àsado
dor sooauon ^dro33o und gio wordoo
oins vàr ssoau >vio iiodvli3toàoiido ^d-
dilduvs kraokio orkaltoo.

I>laoìi aokttäsisor vrokosioit doliodon
3io UQ3 su avi3ioroll uod wordoo v^ir
darin ^'o^voilori am oraton 0ÌQ03 iodon Ido-
oat3 àori l^oitdotras von S.— pvr
!>kaotm. ortiodon, kaila 3io oiokt vor^ioiion,
don Lotra? mit L'r. R8.- bar por ^lan-
dat oillLlii3oridon. (Loi Larsiablulls W'i'.K.SO
Rabatt.) Lind 3io mit dor vbr niobt ^u-
kriodoO,koimoll 3io dio3olbo LiurUoki3oridoii
uod dor ombosadlto Lotra^ v^ird Iboon
3okort 2iirUàor3tattot. vio 6ro33ori Vor-
toils LM3oro3 V0U0Q 8zf3tom3 3Ìnd:

8 ?rodv26Ìt — 6 Nonats Xi'vàit — 6 àìirv (Farantis.

KLLVKLL? ck Lis., Iltirsakadrik, Lkaux-âs-?ollâs.
Vir>.»»Ii1 ir»lukiiul»eeii. ^3167

UM' Vlioktlss und ornsts /V^ontsn werden srseueiit. 'HUT
öS», llsll ltslnsii ilsk Killing SWdsli. Verlangen 8ie unsern vaialog gratis und franko.

s)MU Ik^
vSZ^Icm^llSS. .ààâkrâttlx, srxivdt? uaâ daltdar.

per evxl. Lkâ. por ^ kss

Oiav^s Lskos ?r. 4.50 k'r. 5.-
Broken ?sk^os 3.60 4 —

?às „ 3.30 „ 3 60
?ekos SouedOLK „ —.— „ 3.40

Kouedvii^ lì 3.60, Xon^oli I'r. 3.60 psr Vg
Rabatt an ^Viodsrvsrkäuksr iiQà Zrösssrs ^.b-

VIiiria^^tiSS,

Karl Vsswalli, ttilitsà

Seil-«tàtte kür alkokoikranks
Ilrauon Wessen, Scliwsl^.
I^r^t: Hr. Spengler. Lrosp.
gratis v. d. llgilstNttg.

Lc Lsrânilrk rsio

»lltissptisvk.ei»i»kw»»»«i' bükt gegen
LsarausksII, gobuppvn, krsistürmigs
Knbibsit u. s. v. I l»«»« lpr S in
Larkümsrivn, (luilksürgesvbiiktvo oder
dirsbt durob 13387

V. (Zr?enl<0>V8ki
^UKIV»

^»<4.


	Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung

